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Gewürzmischung sowie 
eine reichhaltige Auswahl 
verschiedener Speisen und 
Schnitzelvariationen aus 
hausgemachter deutscher 
Küche. An Wochenenden 
fi nden die in der Umgebung 
Walkenrieds sehr beliebten 
„kultigen“ Themenpartys 
statt wie z.B. Silvesterparty, 
die Pyjama-Party, das Oktoberfest, Mexico-Party, 
Mallen-Party, Halloween und die Schützenfest-
Vorschluck-Impfung, um nur einige zu nennen. An diesen 
Veranstaltungsabenden gibt es alle Schussgetränke zu 
Sonderkonditionen.

Im hohen Mittelalter überdeckte der Orden der Zisterzi-
enser in einem atemberaubenden Tempo, ausgehend 
vom burgundischen Citeaux, das gesamte christliche 

Europa. Ihr Klosterleben richteten die Mönche nach 
dem Grundsatz der Benediktsregel ora et labora aus, 
den Tagesablauf bestimmten Messe und Chorgebet, 
Handarbeit und geistliche Lesung.
Eine der frühesten deutschen Gründungen dieses 
„multinationalen Großverbandes“ der Zisterzienser 

ist das ehemalige Kloster Walkenried. Während sei-
ner Blütezeit vom 12. bis zum 14. Jh. war es eine der 
ökonomisch mächtigsten Ordensniederlassungen in 
Norddeutschland. 

2006 wurde das Zisterzienser Museum Kloster Wal-
kenried als eines der größten und innovativsten Klo-
stermuseen Europas eröffnet, in welchem man sich 
auf eine einzigartige Zeitreise durch die vollständig 
erhaltenen Klausurgebäude aus dem 13. Jahrhundert 
begibt, in denen man das Gefühl vermittelt bekommt, 
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dass man sich mittendrin befi ndet. Hier lernt man 
nicht nur das Leben und Wirken der Zisterzienser als 
gläubige Kirchenanhänger, sondern auch als clevere 
Geschäftsleute kennen. 

Man sieht, wer die Betreiber des wirtschaftlich über-
aus erfolgreichen Unternehmens des „Weißen Kon-
zern“ waren, und erkennt überraschende Parallelen 
zu heutigen Großkonzernen. Der Kreuzgang, das 

Brunnenhaus , 
der Kapitelsaal, 
der Brüdersaal, 
das Refektorium, 
das Archiv u. a. 
sind in ihrer Ur-
sprünglichkeit er-
halten geblieben. 
Trotz modernster 
Präsentations-
methoden und 
des Leitmotiv, 
„Klosterkonzern“ 
bleiben die Wür-
de und die Be-
deutung des 
Ortes gewahrt.


